


r Orgelmusik	im	Michel Stille Einkehr täglich mittags um 12 Uhr in der

Hauptkirche Hamburgs, St. Michaelis >. Im Anschluss an eine kurze ökumenische
Andacht erklingen oftmals die mächtigen Orgeln.
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Am Elbstrand faulenzen und von der weiten Welt träumen

t Blütenmeer	im	Alten	Land So viel Lieblichkeit lädt in die tischebene

Elbaue > ein: Während auf dem Elbstrom dicke Containerfrachter ziehen,
erstrecken sich hinterm Deich im April und Mai Millionen zartrosa blühender
Apfel- und Kirschbäume.

y Stille	–	Dunkel	–	Altern Wie es sich anfühlt, keinen Laut zu hören, nichts

sehen zu können oder als alter Mensch mit alltäglichen Kleinigkeiten nicht mehr
zurechtzukommen, wird schlagartig klar bei den Führungen im Dialoghaus >.

u Schiffe	kucken	in	Övelgönne Stundenlang könnte man den mächtigen

Pötten zusehen, wie sie über die Elbe schippern. Macht noch mehr Spaß mit



einem spritzigen Drink im Liegestuhl des Szenelokals Strandperle >.

i Stadtkreuzfahrt Auf den HafenCity Riverbussen sind die Fahrer auch

Kapitäne. Erst geht’s durch die Speicherstadt und die HafenCity zu Lande,
danach kann man das großartige Stadtpanorama auch von der Elbe aus
betrachten – Abenteuerkitzel im Amphibienbus >.

o Das	Universum	zum	Anfassen Magische Rauchnebel und 3-D-Filme

entführen alle ins Universum. Sphärenklänge umschmeicheln das Gemüt,
während fantastische Sternenshows im modernsten Planetarium Deutschlands
vorüberziehen >.

p Meer	sehen Hoch oben über der Ostsee am faszinierenden Brodtener

Steilufer bei Travemünde kann man im Erlebnisrestaurant Hermannshöhe > am
Wochenende herrlich frühstücken (Sa/So 8–11 Uhr) und sich am Meerblick satt
sehen.

...	MIT	NACH	HAUSE	NEHMEN	SOLLTEN
Q Fernweh-Kleidung Maritime Krawatten haben etwas Weltmännisches –

Ernst Brendler Online-Karte verkauft sie seit 1879 in gediegener hanseatischer
Qualität, um 18 € (City, Große Johannisstraße 15).
W Kinderleichtes	Kapitänspatent Kinder ab sechs Jahren absolvieren den

»Grundkurs Hafen« und bekommen ihren »Hafen-Pass« mit Stempel und
Unterschrift im Hafenmuseum >(So 14–17 Uhr, 2 €).

E Honigsüße	Hanseaten-Hilfe Hamburger »Patrioten-Honig« von

Bienenstöcken auf dem Dach der Patriotischen Gesellschaft von 1765 >. Er wird
gegen Spende abgegeben, der Erlös fließt in soziale Projekte (ca. 8 € für 500 g).

R Jahrespass	für	die	Kunstmeile Die fünf hochrangigen Museen auf der

Kunstmeile in Muße ansehen. Mit dem Kunstmeilenpass hat man ein Jahr lang
Zeit, die einzelnen Museen jeweils ein Mal zu besuchen (36 €) >, >.

T Made	im	Knast Die im »Santa Fu« (Gefängnis Fuhlsbüttel) produzierten

originellen T-Shirts mit Aufdruck UNSCHULDIG kann man u.a. im Museum der
Arbeit > kaufen, der Erlös geht an die Organisation Weißer Ring e.V.

https://www.google.de/maps/place/Ernst+Brendler+-+Tropen-+und+Marineausstatter/@53.549343,9.9901165,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0x47b18f1c9b9e088b:0x6ec0815da45486c9!8m2!3d53.5493398!4d9.9923052?hl=de
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Handgearbeitete Buchschlüsselbretter

Y Schlüsselroman Recyceltes mit Hintersinn, und alles Handwerk: Die Jungs

von Lockengelöt > fertigen Schlüsselbretter aus alten Büchern (20 €) und u.a.
Eierbecher aus Vinylplatten (7,50 €, Marktstr. 114).

U Hanseatisches	Understatement Montblanc klingt alpin, aber der edle,

puristisch schwarz-goldene Füller »Meisterstück« wird seit 1924 in Hamburg
gefertigt – ein Stück hanseatisches Understatement um ca. 750 € in der
Montblanc-Boutique >.

I Schönheit	am	Wasser Seit über 100 Jahren kommt die weltbekannte



Nivea-Creme aus Hamburg. Im Nivea-Day Spa > gibt es neben nostalgischen
Nivea-Blechschildern auch den berühmten blau-weißen Wasserball zu kaufen.

© plainpicture/Friedrich, Iris
Mobile aus Strandgut und die Containerbrücken von Waltershof in der Ferne

O Strandgut	vom	Elbuferweg Der ewige Wechsel von Ebbe und Flut sorgt für

wundersames Strandgut: ein Tau mit Seemannsknoten, ein rätselhaftes
Holzschild – vielleicht eine Flaschenpost? >

P St.-Pauli-Souvenir Das echte Totenkopf-Hoodie direkt vom offiziellen

Fanladen des legendären Kiezklubs FC St. Pauli gibt es von Montag bis Samstag
und vor und nach den Spielen im Millerntor-Stadion (ab 40 €) >.

...BLEIBEN	LASSEN	SOLLTEN
a Das	Meer	in	Hamburg	suchen Auch wenn die Insel Neuwerk im

Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer zu Hamburg gehört >, ist die Nordsee



vom Hamburger Rathaus über 100 km, die Ostsee 84 km entfernt.
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Im Internet anmelden, losfahren

s Hamburgs	Stadtkern	per	Auto	erkunden Viel zu schade, im

innerstädtischen Verkehrsgewühl die Zeit mit Parkplatzsuche zu vergeuden. City-
Parken ist teuer. Die öffentlichen Verkehrsmittel fahren häufig und StadtRAD-
Stationen sind im Innenstadtbereich immer in der Nähe >.

d Sturmflutwarnungen	ignorieren Keine Sorge, gegen Sturmfluten ist

Hamburg gut gewappnet. Aber Achtung: Bei Sturmflutwarnung nie ein Fahrzeug


